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der' sen.riftlichen, pa'rfaIrte'rttarischen Anfrag'e"' der Abgeordneten 
zum Natiop.alrat I'1eißl 'und Gellosseh (FPÖ), Nr ... 1640/J ,vom , .' 
70 J1ärz 1974,. betreffend die Erteilung von Exportlizenzen für, 
österreiclüscheFut,tergerste 'i ," " '" ,'.r'.;, . 
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10 Trifft es zu;' daß 'es·auf. ihre persönli-,cp.e Veranlas'sung zu;...· 
von 

. . . . . 

rückgeht , daß zwei Fi~men' rFtitte:i'gerst~.mexporte:·iri Höhe 
; , 
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2~\.[arum_h·aben Sie den Getreid~~~irtschaftsfonds weder zur . ' .. ' 

Stellungnahnie aufgefordert,' noch 'von der. Ert'eilung der Ex-
., . .. 

portlizenzen informiert.?" 
. ~ .:; . 

3,. \<la,rum Vlurden diese Exporte derari geheltngehalten, daß dem 
Vertreter des Bllndesttlinisteriums für Land- und Forstl,virt.;..··' 

schaft i?l G.etreidewir,tschaftsfonds laut 'eigener Aussage 

nichts bekannt ''!;'rar? 

'40 Mi twelch~r ,BegrUndung wurde anderen interessierten Firmen 

von Beamte,n Ihres" T1inisteriums erklärt'; eine Exportge~ehmi~ 
"C! : 

:",1., 
gung kOlmne, !licht in Betracht? 
, ' 

, , Antwor~: 

. ' 

Als erkennbar war, daß vor dem Anfall der Ernte ,,1973, 

insgesamt rund 300000 t Futtergerste noch unverkauft aufLager 
'waren, ha'i)en sich die \.Jarenbesi tzer bemüht', vom Bund eine Zu-

'sage auf Vergütung 'der Differenz zwischen dem im Juni und'clem 
\' 

im Juli geltenden Preis zu ,erhal teno Diese sog.. "tiberhangsver-· 

gütung" hätte für die' erVläl?-nt,~ Me~,ge rund 9 Mioo S b~tragen,. \leil 

für'eine derartige Ausgabe keinerlei Bedeckung im Bundeshaushalt 

vorhanden war, mußten dieAilt:r~ge'abgelehnt werdeno 

'':; 
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Angesichts der allgemeinen Ervlartung ,daß die unnü ttel-
bar bevorstehende Ernte 1973 große Mengen an Gerste erbringen 
werde, wäre ein Abverkauf der alterntigen Bestände an Futterger­
ste nur langsam und jedenfalls zu großen Verlusten möglich ge­
wesen, da den Warenbesitzern aus öffentlichen Mitteln \veder die 
Lagerspesen .. noch die überhangsvergütung ersetzt werden konnteno 
Aus diesem Grunde ist von m,ir dem Antrag zweier Firmen auf Ex-

'~ " .. , 

port von 200000 t Gerste zugestimmt vJOrden') Bei der zum damaligen 
Zei tpunkt sehr guten Versorgungslage hätte .eine Ablehnung der 
Anträge, die auf Grund des Außenhandelsgesetzes in Form eines Be­
scheides zu begründen sind, zweifellos rechtliche Schritte gegen 
den Bund ausgelösto Es wären hier sowohl Beschwerden an den Ver­
waltungsgerichtshof als auch Schadenersatzforderungen vor dem Ge-
richt zu erwarten. ge",ieseno 

Die Ausfuhrgenehmigungen wurden lediglich hinsichtlich 
einer Menge von rund 6&000 t ausgenützt 0 Wenn man bedenkt, daß 
die Ernte 1973 gemäß Berechnungen des Statistischen Zentralamtes 
1,0000000 t Gerste erbrachte, dürfte klar sein., daß ein Export 
von 6000Q t in keiner VJeise Ursache für eine Verknappung sein 
konnte, wie dies in der Anfrage zum Ausdruck kommto 

. ." .~ 

Ich möchte auch ausdrücklich betOl'len, daß nicht dE::r' Ge--
treiclmvirtschaftsfonds, sondern gemäß § 24 MOG das, Bundesministe ..... 
rium für Land- und Forstwirtschaft für die Erstellung der Import­
und Exportpläne zuständig ist. Daß der Getreidewirtschaftsfonds 
von meiner Entscheidung erst nach dem Sommer in Kenntnis gesetzt 
\·rurde, ist mit der allgemeinen Urlaubszeit zu erklären 0 Von der 
Tatsache der Exporte war der Fonds jedenfalls zu einer Zeit unter-· 
richtet, als er für das wirtschaftsjahr 1973/71+ den Vorschlag zur 
Erstellung des Einfuhr- und Ausfurll'planes cuszuarbeiten hatte, 
v-reshalb von einer (Teheimhaltung keine Rede sein kanno 

1,.J.enn in Punkt lj.) der Anfrage dBrauf hingewiesen vlird, daß 
anderen interessierten Firmen erklärt worden sei, eine Exportge­
ner.J.nligung käme nicht in Betracht, so dorf festgestellt werden, 

in der Zwischenzeit aber eine .i\nderung der Versorgungslage·erge-
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ben hatteo Entgegen den ursprünglichen Erwartungen ist nämlich 
trotz hoher Erntemengen die Marktbee~hi~k.ung merklich zurückge­
gangen; dieser Tatsache stan~.aber gegenüber,daß größere Ger­
stemengen für BrE',uzweckeres'e.rviert wurden und daß wegen der 
weiteren Verschärfung der Lage. auf dem Eiweißsektor ein größerer 
Bedarf an Gerste und Mais bestando 

Der Bundesminister: 

.... 
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